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Amtliches.

K. Oberamtsgericht Neuenbürg.
Bekanntmachung.

Die aut das Handels - und Genossen-
schastsregister bezüglichen Veröffentlichungen
des K. Oberamtsgerichls erfolgen wie seit¬
her , für das Jahr 1876 im Staalsanzciger,
Schwäbischen Merkur und im Enzthäler.

Den 11 . Dezember 1875.
Oberamtsrichter

_ Römer.
Revier Wildbad.

Die Brücke über die Enz bei der Kälber¬
mühle kann wieder befahren werden . Das
von der alten Brücke hcirührende Abfall
Holz und 80 Pfund altes Esten kommen

Donnerstag , den 16 . Dezember,
Morgens 9 Uhr,

auf der Kälbermühle zum Verkauf.
K. Revieramt.

Revier Lange nbrand.

Wegban-Akkord.
Donnerstag , oe» 16. Dezember,

Nachm. 1 Uhr
im Rößle zu Waldrennach:

Herstellung einer 2,8 M . breiten,
470 M . langen Wegplanie im Staats
wald Buch wald,  in Verlängerung des
Traufwegs gegen den allen Münsterweg.

K . Nevieramt.

N e u e n b ü r g.

Aufforderung
zur Ltenerzuhluur.

Die Umlage der SlaalSsteuer , des Amts¬
lind Gemeindelchadeus , der Bürger - und
Wohnstencr , deßgleich. n der Köperschails-
Eiilkommenssteuerist vollz geuunddieLteuer-
zettel sind den Einwohnern Iheils direkt zn-
gestellt, theils zu dcmse b,n Zweck dem Sladt-
psieger an »seinen Wunsch übergeben worden.

Die Burger - und Wohnsteuer ist mit
dem 1. Juli 1875 voll g, die Einkommens¬
steuer seit I . Okt. halflig verfallen und die
übrigen obengenannlen Abgaben , welche in
Monatsraten entrichtet werden sollen, wer¬
den mit dem Monat Dezember gleichfalls
zur Hälfte fällig.

Rieht nur die Ordnung in der Steuer
und Gemcideverwaltung , sondern insbeson
dere auch das Bedürfnis ; der Sladttass,
macht es dringend , daß die Steuerschuldner

das Berlallene zuoerläßig im Laufe ds.
Mls . an die Stadtpfl -ge ei,«zahlen , wozu
hiemit die Aufforderung ergeht.

Auch die N edcrkn steuerte » dürfen sich
keine Hoffnung m -hr aus das Anborgen
bis zur Gabholzanslosung machen, sondern
baden in ihrem eigenen Interesse die ge
setzlichen Zahlungsfristen einzuhalten.

Den 9. Dez . 1875.
Siodlschultheißenamt.

W e ß i n a e r.

Tagesordnung für dir Gerichtssitzung
am Dienstag , den 14 . Dezember 1875.

Vormittags 9 Uhr,
Rechtssache zwischen

1. Justine Ran , Wiltwe von Conweiler,
Kl. u. Ernst Bischer , Schneider von da,
Bekl., verschiedene Forderungen belr.

2 . Christian Friedr . Eitel in Wildbad,
Kl. n. Christoph Süßer , Wegmacher von
da, Bell ., Forderung aus einem Akkord bcir.

3. Louise Lambartb u . Gen . von Calm¬
bach, Kl . und Carl Seyfried led. , Maurer
von da , Bekl , Ansprüche aus unehelicher
Vaterschaft betr.

4. Joh . Georg Klaiber , Maurer u.
Gen . von Enstlöstcrle , Kl. u . Adam Mast,
Holzhauer von da , Bekl. , Nestsorderung
belr.

Uiilersnchnnassachen gegen
5. Johann Mattheus Knsterer , Säger

von Wildrennach , wegen Beleidigung,
Hausfriedensbruch rc.

Vormittags 10 Uhr
6. Heinrich Merkte led . , Schreiner von

Feldrennach , wegen Körperverletzung rc.
7. Gottfried Reule von Loffenau , wegen

Entwendung.
8 . Jakob Gottlob Burkhard , Goldarbei¬

ter von Bieselsberg , wegen Beleidigung.
9. Christian Wivmaier von Schwarzenberg

wegen Körperverletzung.

Privatnachrichten.

G r ä s e i, h a u s e n.

Danksagung.
Für die vielen Beweise sr >Midlicher

Tbeilnahme , sowie die sehr
zahlreiche Begleitung bei
der Beerdigung unseres
lieben Gatten , Vaters,

) " Schwieaei , und Grosva 'ers

Schultheiß Glauner,
fühlen wir uns gedrungen , hiemit öffent
lich unfern innigsten Dank auszusprechen.

Dir Hintkrblirbrnrn.

^ vonWeißwaaren in Mn Sorten, Kragen, Chemi- ^ .
ä setts L Garnituren ^ Moir «- L 8rps -Zchür)e, ^
^ sowie Hoy- L IUabaster-Waareu

in gewähltester Auswahl ist von - »'« »trskckckM an eröff , et und laden zuW
gefl. Ansicht ergebenst ein

N680llM . ö6Zk86ll1g.§ ,
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s>» HH
empfiehlt zn geneiqter Abnahme

Mocokave : von den rrviinmirlkstell/ abrikeii
M Engror-Pmjk«!

Hhee : in itkit tniisteii Soitkii!
Kunfch -Kffenzen: ftinlic Marc?
Mataga : alt! acht und Iiillig!
Kaffee : in rcinjchmcckcadrn ffinen OnalitStev!
Jucker .- am Hat n. gemahlen Prima Maare!
Citcoimt, Oranoeat, Mandeln,

Citronen, Stcarinkeyen,
Srillantkenen,

Parfümerien,

neue
« « 888VI «» >

Zwets,
T»*

Nu MckiveckäMr nick Nirllie
fick, vorzüglich eignend -um Preise von

Mae! 20. 25. 35. 40 . 50. Pr. 1000 Stück.
Zu Weihnachts - Geschenke» in eleganter V . rvacking:

Cirrarren rr 2 , 2 , L S? S Mark und höher
pr . 100 Stück

2i nzeigc.
Wer Flachs , Hanf , oder Abwcrg auf allerbeste Art

Spinne », Weben , Bleichen , Färben oder Zwirnen
lassen will , walle es durch uns in die berübmieste , neueste und «näßte

Flachs- Kauf- L Mwergspinnerei L Weberei

Schretzheim
.K ^ ^ ^ W
M besorgen lassen, für schnellste Ablieferung paran -WU

W tirend . Der L pinnlohn beträgt 12 ^ für den
Meter -Schneller und ist die Bahnsracht hin

und her frei , d. b. von svinnbaren Rohstoffen.
Achtungsvoll

Die Agenten:
Fr . Gollmcr , AeuenInirF.
G . F . Lillich, 8lliu .rii ».
G . Hartmaiin . I,ielreii,,ell
Acciscr Haltmann , ImNen-ui.

Chr Hcrrmann , Kräseatikuzen
F . I . Burghard , L„Fel8kraoü.
Aug . Barth , caliiiltttrli.
Seiler Fries , Neim t̂ieim.

«M ^WWU
MWOMM

r
r

G r u n b a ch.
1440 Mark

find aus der StreuablösuNiiskasse gegen
gesetzliche Sicherheit ausznleiben.

Genieindcpfleger
Kirch Herr.

P k o r z h e i »i.

Flilscr gu vrlkaukcn,
-wei, ver «its iwch neu , 1,650 ls,., 350 bis
400 I-. , crsteres oval , hat billig zu ver¬
kaufen

Öfters «ldftr . >05

Verschiedene

Fenster L5 Thurerr,
letztere nanienilich -u Voubüi, » au Keller
and Stallungen passend, per Stuck 3
nud billiger hat zu v-rtuuien

Chr. Nothfuß.
Eme kleine

Kand -Aeuerspriße,
Garte,i,pi itze eignet,

6dr. ttotdluss.

welche sich zu einer
verkauft

Litte Stiege,
eichen, mir ' /i Wendung uav oben links
hat im Auftrag billig zu verkaufen.

Chr. Nothfuß.
Ein eisernes

um annehmbaren Preis bei
Chr . Nothfuß,

Ostcrteldstr . 195.

N e u e u b ü r g.
Am letzten Jahrmarkt blieb bei mir

ein Sack

Äcpftl
stehen. Der Eigenlhnmer kann denselben
gegen Nachweis nnd Kostenersatz in Lmvsang
iiehiiun.

Carl Wagurr,
Metzger.

B i r k e n f e l d.

1
verkauft

2 ^
Kochoscu ftmmt Rohr

Gottfried Müller Wtw.

Eine

verkauft

llt e u e u b ü r g.
arößere

Küfer Sackmann.

Mehrere tausend Mark
werden geaen gesetzliche Sicherheit in Ge¬
bäude und Gütern in größeren oder kleineren
Posten ansgelieben Nur mit Voranschlägen
beleate Gesuche können beantwortet werden.

Wo sagt die Redaktion.

4
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Pforzheim.

Pelzwaaren-Empfehlung
::nd

IS ks IS II IS M 8 - H I ST IS M « I II SS K.
Meinen geehrten Kunde» zeige hiermit a», daß sich mein Geschält

ö. 25. UaiLlxialZi. L. 25. ^
befindet. Beehre mich, mein reichhaltigst assartirtes Pelzwaaren -Lagcr zu billigsten
Preisen zu empsebl.n.

W. Vlihc Pchwimrrn kaufe znm Msten Preise.
Ara«) Mei», 8k».,

W i l d b a d.

aller Art Woüwaarkn, Flanelle, seidene Shüwlchen und8
6 Schleifen, Kerren-Cravattkn, seidene und wollene Hals- «
8j iücher für Herren Damen, Manschetten, Cheini-'!
8 selten, Garnituren, Nacht- ä- Neglisö-Hauden, Kinder- '
8 schürze, weiß, grau und MM, große Moirs-Schürze,
H schwarze Neder-Themisetten, farbige Unterröcke und1
8 Parthie schwarze Wollspitzen
Z zu bedeutend herabgesehten Meisen.

MllttlM II Ammer.
L» ooOrrOO0O2« xroOMWoooOo« XW« rovorxxroooOO

4j ZVZ'SSS'LZL̂SSSS. KH.
44 In Folge des stillen Geschäftsganges verkaufe ich namentlich ^

A hochscinc Winter-Iaquettes, Talmas rc.
4^ zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
44 Ferner:

^ Seidensainmet - Iacken , ^
sivritc und anliegende von gutem Chappe 36 . dis <M 40 . 4̂

„ echtem feinem Lyoner Sammet60 „ ,,70 . ^i > i>

VnIIi8-1tI »8
über alte Ureile der Lrcte kür

8ednle unä Haus,
bei »F« FL. ^ kveZ ».

kür liVieäerverbünker in ^usvubl billigst
bei

4ak. Need.

Kronik.
Deutschland.

Berlin,  10 . Des. Der Bundesrath
fhte gestern die Eiulösuiigsfrist für die
iiivdeutsche» Gulden auf 4 Monate vom
1. Ja :-, ad fest.

Ettlingen,  9 . Dez. Die Volks¬
zählung lieferte ein Ergeöuiß von 5285
S -elen (1871 : 5095 .)

Württemberg.
Stuttgart,  lO . De, . Ein schwar¬

zer Bär von ungewöhnlicher Glöße im
F 'eisch und stark aeirnen ist gestern hier
angekommen und dcni Kvnseivalor Mariin
zum Auistellen überiuitl, lt worden. Der¬
selbe wurde vor we-.ig Tagen in den Kar»
valhen auf den Besitzungen des Herrn
Graien von Kö»igSegg Aulendorf erlegt und
wiegt aufgebrochen noch über 6 Zentner.
Es macht einen imposanten Eindruck, dieses
mächtige Thier niit seinen enorm breiten
Tatzen dalieuen zu sehen, und man traut
ienieu Augen kaum, wenn man bedenkt,
oaß ein Tb er von so g.Walligen Dimen¬
sionen in geg-nwältiger Zeit noch europäische
Waldungen bewohnt. (S . M.)

Stuttgart.  II . Dez. So viel
bis jetzt bekannt, Hai die Zusammenstellung
der Listen für die Volkszählung erg. den,
vaß die Bevölkerung oes Slabidiieklioiis-
bezirks Stuttgart über 107,000 Seelen
'eträgt , wovon 98.000 auf die Stadl und
über 9000 auf die Vornädte Heslach, Berg
and den W-iler Gabl>uberg kommen. Bei
her letzten Zählung im Jahre !87I betrug
die Einwohnerzahl des Siadtdirektiousbe-
zirks Stuttgart 91,666 , demnach hak ein.
Zuwachs von 16,000 oder etwa 15' /-"/«
stallgesunden.

— Auf der neulichen Weinaiiestellung
n Kolmar sind 4 Wurttemberger durch
Verleihung der silberueu Medaille ausge¬
zeichnet worden ; es sind die Herren Wein-
oändler Nuess,  Weingärtncr A lbrecht
n Heilbronn, die W e i n b a n s chu l e in
Weiusbecg und die Firma Kegler  in
Ehlingen/

Die K Bangewerkeschule in Stuttgart
iü gegenwärtig besucht von 937 Schüler»
worunter 907 orb. iitliche und 30 außer¬
ordentliche. 766 Würllem ''erger und 121
Nichtwürtlemberg-r , 704 Bauhandmcrker,
121 Geometer und landwirkhichattl-che In¬
genieure, 68 Maschinenbauer, Müller zc. re.
>0 Sckreiner, Glaser rc. re. und 34 son¬
stige Gemeroetreibende. Bon den 151
Nichtwüril-mberver sind ans dem Deutschen
Reiche >00 , nämlich Baden 57, Preußen
24, Bayern 8, Sachsen und Hamburg je 3,
Hessen2, LachieiuWeimar, Sachsen Alten-
burg und Lübeck je I ; anderen Ländern
aeböre» an 51 , nämlich der Schweiz 27,
Oesterreich- Ungarn II , Lichtenstein und
Nordamerika je 4, Rußland 2, Rumänien,
Dänemark und Italien je 1. Tie ange¬
gebene Fr -qnenz von 937 Sckülern über-
irifft die des vorjährigen Winierkurses
(927) um 10, und ist überhaupt die höchste
'eit dem Bestehen d-r Austalk.

Ludwigsb » rg , 9 . Dez. Bis heute
sind 2 Knechte des Güterbeförderers M.
und der Osfiziersbedieule ein Opfer der
von uns neulich berichteten Vergiftung durch



632

Kohlendampf geworden . Man gibt sich
der Hoffnung bin , daß einer der Knechte,
ein verheiralheter Mann , gerettet werden
könnte ; weniger Aussicht soll bei einem
andern noch lebenden Knechte sei« . (S .M .)

Baihingen  a . En ;, 10 . Dez . Ver¬
flossene Nacht ist im Ni . iher Tbal von der
auf Enzweihinger Markung gelegenen Ci¬
chorien Fabrik von Heinrich Franks Söhne
in Lnöwigsburg das untere Muhl - und
Nöichergebüude sammt dem angebanten
Abkühlungsgebände abgebrannt und wenn
eine Brandmauer die nächsten Gebäude
nicht geschützt hätte , so wäre ohne Zweifel
das aanze Anwesen durch den Brand zu
Grunde geganaen . In Folge der starken
Kälte war das Loschen schwierig , wir hatten
14 ° unter 0.

Tübingen.  9 . De .; . Von manchen
Seiten wurde irüher die Befürchtung ans
gesproch - n , Studentenschaft und Militär
werde sich nicht nnt mit einander vertragen.
Seit mehr . ren Wochen sind wir nun nn
Besitz einer Garnison und es ist noch nicht
die mindeste Minhelligkeit an den Tag ge¬
treten . Die Offiziere zeigen , dag sie den
hiesigen Verhältnissen in jeder Weise Reck
nung zu tragen wissen und haben sich durch
ihr liebenswürdiges Wesen in kurzer Zen
allgemeine Achtung und Liebe erworben.
Die Zahl der Einjährigen beträgt geaen
hundert , was für ein Bataillon ziemlich
viel ist.

Fritz Praß  von Calmbach , welcher
in der Nacht vom 22 . Aug . d. I . im
Streite seinen Bruder erstochen hatte , ist
vom Schwnrg richtshof Tübingen unter ' ,»
6 . ds . zu einer Zuchthausstrafe von 4
Jahren verurtheilt worden . Die Staats-
Anwaltschaft begründete die Anklage aui
Todtschlag , der Vertheidiger bestritt diese
Absicht und gab nur das Verbrechen der
Körperverletzung mit uachgefolgiem Tode
zu . Dw Geschworenen traten letzterer An¬
sicht bei , jedoch ohne Annahme mildernder
Umstände.

Calw,  10 . Dez . Der strenge Winter
beginnt seine Opfer zu fordern . Gestern
früh wurde zwischen Zavelstein und Röthen¬
bach eine 66 Jahre alte Frauensperson
von Zavelstein , welche in den umliegenden
Ortschaften Almosen einzusammeln pflegte
und schon am Mittwoch Abend vermißt
wurde , kaum lausend Schrille von Hanse
entfernt , im Schnee erfroren gesunden.

Ausland.
London,  10 . Dez . Der L 'tchenbe-

schauer von Harwich hat die Untersuchung
über den Untergang des „ Deutschland"
bez . die Todesursachen der 13 gelandeten
Leichen begonnen . Times sagt : Soweit
die . gestrige Beweisaufnahme geht , hätte
kein Menschenleben verloren zu geben brau
chen , wenn die Hanvicher Seeleute im
Stande gewesen waren Hülfe zu leisten.
Der Verlust an Menschenleben scheint
hauptsächlich der schweren Vernachlässigung
dieses so wichtigen englischen Seehafens
zuzuschreiben zu sein . Harwich hat kein
Rettungsboot und daher haben sich die
dortigen Seeleute nicht verpflichtet gefühlt,
den Nothsignalen durch Hnlfele,stung zu
entsprechen.

— Export von frischem Fleisch An
Bord des am 18 . Novbr . von Philadelphia
nach Liverpool abgegangenen Dampfers
„Illinois ." befinden sich u . a . dreißig frisch
geschlachtete Ochsen , einhundert und sünfsig
srüch geschlachtete Schafe und eine große
Anzahl fri ch geschlachtetes Geflügel , sowie
ferner Austern , welche man i» gutem Zu¬
stand in Liverpool an den Markt zn briu-
aen hofft , da der Dampfer mit einem ähn¬
lichen Nefrigeralnrapparat versehen ist, wie
solcher vor einigen Wochen mit günstigem
Erfolg bei dem Export von frischen Pfir¬
sichen nach England angewandt wurde.

Miszellen.

ist , kann er wohl nicht gut neu sein,"
lackte der Verwalter , „ doch Spaß bei Seite,
die Idee geht von mir ans und ich habe
den Herrn Baron auch schon dafür ge¬
wonnen ."

„Ach so will der gnädige Herr selber
kaufen, " fragte der Oberförster ülnrraschl.

„Was ist so seltsames dabei, " sagte der
Verwalter , „ gehört diese  Mühle doch
auch einem hoben Herrn , ohne daß dieser
zur Zunft gehört . "

„Ganz richtig, " lachte der Müller , doch
entschuldigt meine Frage , best r Herr Ver¬
walter ! — ich möchte nur wiss .n , ob der
gnädige Herr die Muhle dann verpachten
wird ." —

Lebenskämpfe.
Ein Bild ans der Wirklichkeit von

Kmik .e Kcinrichs.
(Fortsetzung .)

„Sie verstehen mich nickt , Herr Ober
sörster, " sprach der Müller kurz anilacheud,
„daß die Bergleute an keine Revolution
wie anno 48 denken , weiß ick auch , es
gibt »un einmal kein treueres Völkchen als
die Bergleute . sie lassen sich für ihre»
König in Stücke hauen . Aber Comvlot
machen sie doch , Complot für den Ober-
mnller , der glücklich auf ' s Trockne gekom¬
men ist ' "

Die Herren lachten beifällig über den
boshaften Wch des Müll . rs und der Ver¬
walter meinte achselzuckend : „ Das soll
mir die Ruhe nicht eine Minute rauben —
aber neugierig bin ich doch , worin das
Complot eigentlich bestehen kann . "

„Sie haben sich vereinigt , über Nacht
eine » Kanal zu graben , um der Obermühle
Wasser uizuführen ."

„Daß Dich, " rief der Oberförster , fick
erstaunt den Schnurrbart streichend , „ sind
die K rls rein toll geworden ?"

„O , erreifern Sie sich nicht , Herr Ober¬
förster , lachte der Verwalter hämisch , „ wir
wollen ihnen die Lust bald austreibcn,
nächtlicher Weile Kanäle zu graben . Lasten
wir die Narren gewähren , nicht gegen sie
soll die Strafe gerichtet sein , sondern gegen
den Obermülckr , der wird mit demjenigen
bestraft , was er jetzt am wenigsten entbeh
reu kann , mit Ge d nämlich , da wollen wie
ihnen das Handwerk bald legen ."

„Brav , brav, " rief der llntermüller
triumpbirend , die Mühle ist überflüssig,
wir haben Beide nicht Wasser genug . Ich
versichere Sie , m -ine Herren , daß ich keine»
Tropf -n entbehren kann , habe just für
in -ine Mühle so eben knapp genug , wirds
nach der Obermühle hingeleitet , dann muß
ich die Muhle schließen , und das kan » und
wird der Herr Baron gewiß nicht zngeben,
gehört meine Mühle ja doch seinem Schmie
gersvhne , meinem gnädige » Herrn von X ."

„Wird auch unter keiner Bedingung
geschehen , Jakob, " sagte der Verwalter
und die beiden Bergbeamten stimmten nnt
vollen Bucken ein , der Anton mag verkau¬
fen und and -rswo hinznhen . "

„Verkaufen , das ist ein Gedanke von
Schiller, " meinte der Müller , den Verwal¬
ter forschend onblickend , „ übrigens neu,
nicht wahr ? "

„Hm , wenn der Gedanke von Schiller

„Wie ibr neugierig seid , Jakob, " ver¬
setzte der Verwalter , eine Flasche Wein
entkorkend und sein Glas vollscheukend,
„ein suberber Wein das , vorzügliche Blume,
echtes Gewächs , Ihr si hrl einen guten
Keller . Jakob ."

Der Müller lachte vergnügt , doch schien
ihm die Neuigkeit mit dem kün -tigen Müh-
lenpächkcr des Barons schwer im Magen
zu liegen , dann sich rasch ein Glas voll-
scheukend , hielt er es dem Verwalter hin
mit den Worten : „ Auf den künftigen Col¬
lege « , den neuen Oeermnller !"

„Sieh mir doch einer den Fuchs,"
rief der Verwalter lachend und sein Glas,
ohne auzustoßen , ausirinkcnd . habt doch
anstatt Wohlsein einen Fluch für den neuen
College » in petto gehabt , Jakob ! — Na,
da könnt deßbalb ruhig schlafen , Freund¬
chen ! Der Herr Baro » wird die ganze
Geschichte einem reichen Mehlhändler aus
der Residenzstadt übertragen , um hier eine
Niederlage zu errichten , und — "

Der Verwalter brach ab und zündete
sich erst eine Cigarre an . Daun lehnte er
sich zurück und blinzelte den Müller bos¬
haft an.

„Und — und, " rief dieser in peinlicher
Ungeduld , „ Sie können einen aber wirklich
auf die Folter spannen , Herr Vermalter ."

„Ja , ein bischen boshaft können Sie
sein , Verwaltcrchen, " meinte der Oberförster,
mächtige Rauchwolken ziehend , „ Sie haben
mich mit Ihrem „ Und " selber neugierig
gemacht ."

„Freut mich, " meinte der boshafte Ver¬
walter trocken , „ ein Bischen Bosheit gehört
übrigens nothwendig mit zum täglichen
Brod , das sehen wir an dem Obermüller,
der eine Taubengalle besitzt . Also , der
reiche Mehlhändler wird in E . eine Nieder¬
lage errichten und von dem Untermüller
zu B . kontraktmäßig das Mehl beziehen
oder doch sein Korn dort mahlen lasten ."

„Herzens - Verwalterchen , " schrie der
Müll . r auf , diesen beinahe vor Freude
umarmend , „ dafür sollen Sie , so wahr ich
Jakob heiße , einen dankbaren Schuldner
an mir finden ."

„Thorheit , ich sorge bei Allem nur sür
meines Herrn Interesse, " wehrte der Ver¬
walter ab , „ und gehört denn die Unter-
mühle nicht feinem Schwiegersohn , he ?"

„I b möchte aber denn doch wissen,
warum wohl der Herr Baron die Mühle
kaufen will ?" fragte der Oberförster kopf¬
schüttelnd.

(Fortsetzung folgt .)
Redaktion , Druck und Verlag von Jak . M eeh in Neuenbürg . (Markt - und Thalstr .)
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